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Damit ergibt sich anstelle des geplanten Exportüberschusses von 23,1 Mrd. VM 
ein Importüberschuß im Zeitraum 1986-1990 von 6 Mrd. VM.
Das war mit einem schnellen Anstieg des »Sockels« auf 49 Mrd. VM Ende 1989 
verbunden, d. h. auf 190 % gegenüber 1985. Die eingetretene Höhe des »Sok- 
kels« entspricht damit etwa dem 4fachen des Exports des Jahres 1989.

Mit den geplanten Valutaeinnahmen 1989 werden nur etwa 35 % der Valutaausga
ben insbesondere für Kredittilgungen, Zinszahlungen und Importe gedeckt. 65 % 
der Ausgaben müssen durch Bankkredite und andere Quellen finanziert werden. 
Das bedeutet, daß die fälligen Zahlungen von Tilgungen und Zinsen, d. h. Schulden 
mit neuen Schulden bezahlt werden. Zur Finanzierung der Zinsen müssen mehr als 
die Hälfte des Einnahmenszuwachses des Staatshaushaltes eingesetzt werden.

Bei der Einschätzung der Kreditwürdigkeit eines Landes wird international da
von ausgegangen, daß die Schuldendienstrate -  das Verhältnis von Export zu den 
im gleichen Jahr fälligen Kreditrückzahlungen und Zinsen -  nicht mehr als 25 % 
betragen sollte. Damit sollen 75 % der Exporte für die Bezahlung von Importen 
und sonstigen Ausgaben zur Verfügung stehen. Die DDR hat, bezogen auf den 
NSW-Export, 1989 eine Schuldendienstrate von 150 %.

Die Lage in der Zahlungsbilanz wird sich nach dem erreichten Arbeitsstand zum 
Entwurf des Planes 1990 weiter verschärfen. Der »Sockel« wird bei einem NSW- 
Exportüberschuß von 0,3 - 0,5 Mrd. VM auf ca. 57 Mrd. VM Ende 1990 anstei- 
gen. Die Kosten und Zinsen betragen 1990 insgesamt über 8 Mrd. VM.

Wenn der Anstieg des »Sockels« verhindert werden soll, müßte 1990 ein Inlands
produkt von 30 Mrd. M aufgewendet werden, was dem geplanten Zuwachs des 
Nationaleinkommens von 3 Jahren entspricht und eine Reduzierung der Kon
sumtion um 25 - 30 % erfordert.

Es wird eingeschätzt, daß zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit folgende 
Exportüberschüsse erreicht werden müssen:

-Mrd. VM - 1990 1991 1992 1993 1994 1995

23

Exportüberschuß 2,0 4,6 6,7 9,2 10,2 11,3


